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« - me Unterhaltungsblatt des Vorwärts

Einheit in Vielheit .
von dem Sturmwind des Wellkrieges ist eine kräftige Brise

auch in den pädagogischen Blchnerwald geraten , wo sie mächtig in
den Kronen wühlr , vermorschte Aene herunterreißt und das Lebens -

kräftige für neuen Kampf stärkt . Es fehlte den Lehrern und Schul -
reformern zwar niemals an Schreiblust , aber mehr noch als sonst
ist in diesen letzten zwei Jahren an Reformliteratur in Zeitungs -
aufsätzen , Büchern und Sammelwerken zu rage gefördert worden .
Dabei Handell es sich meistens nicht um das Innerliche , das Beschau -
liche und Methodische der Erziehungsarbeit , sondern in erster Linie
um das Konstruktive , um das Organisatorische , um den äußeren
Bau des Schulhauies der Zukunft . Man fühlt allgemein , daß alle
die schweren und blutigen Opfer , die der Weltkrieg dem deutschen
Volke auferlegt , mehr oder weniger umsonst gebracht worden find ,
wenn es niwr gelingt , nach der äußeren . Sicherung des Reiches aucki
seine inneren Stützen fest im Volke zu verankern . So drängt sich

leicht das Schlagwort au » : ein Volk , eine Schule . Die Ein -

h e i t s s ch u l e ist pädagogische Forderung des Tages .
So weil , so gut . Sobald man aber nur den ersten Schritt

aus dem Allgemeinen ins Besondere tut . beginnt die Mannigfaltig -
teil und der Gegensatz der Meinungen , llnler Einheitsschule versteht
nicht jeder das gleiche , das Wort fordert bei seiner Vieldeutigkeit
geradezu zu verschiedenartiger Auslegung heraus . Wer das Wort

wörtlich nimmt , denkt sich darunter eine einzige Schule , die von allen
Kindern des Volkes besucht werden muß , also die finnloseste und

törichteste Gleichmacherei , die sich ein Menschenhirn nur aussinnen kann .
Sie wäre ein Hohn auf alle Psychologie , auf das Recht der Persön -
lichkeir und aus das Recht der Gesamtheit , die gerade die verschieden -

artigsten Persönlichkeiten gebraucht , wenn sie überhaupt existieren
will . Im Ernst hat kein Pädagoge und kein Schulresormer und
keine politische Partei je eine solche unsinnige Forderung erhoben .
Dennoch spielt sie in der Polemik eine Rolle : die Gegner der

Elnheitsschule arbeiten gern mit diesem Popanz , um vor der EinHefts -
schule zurückzuschrecken .

Vom entgegengesetzten Ende aus will das Problem der Einheits -
schule lösen , wer bei dem Begriff der Einheit lediglich an Einheit -
Iichieil der Elementarbildung denkt , also die große Schul -
reform in der Hauptsache im Fortfall der Vorschulen sieht .
Ist doch der an sich erfreuliche Erlaß des preußischen Kultus »

Ministers vom Juni dieses Jahres , der das Vorrecht der Vor -
schulen beschneidet , sogar von Reforinpädagogen geradezu dithyrambisch
gefeiert worden l

Somit wäre die Einheitsschule wieder nichts anderes als
die allgemeine Wolksschule , die vor zwei Jahrzehnten das Wort war ,
das immer gern sich einstellte , wo klare Begriffe über An und Schrift -
maß der Schulreform fehlten , in Wirklichkeit aber auch nicht ? anderes
darstellte als die oemeinsame Grundschule für alle Lehranstalten
nach Fortfall der Vorschulen . Sicherlich fft dies ein erster not -

wendiger Schrift zur Einheitsschule , der keineswegs unterschätzt
werden soll , aber es ist eben nur ein Schritt zum Ziel und noch
lange , lange nicht das Ziel selber .

Erheblich weiter geht die deutsche Lehrerschaft , die erst kurzlich
wieder ihre Ansichten über die Einheitsschule durch ihren unermüd -
lichen literarischen Wortführer , Johannes T e w s , in übersichtlicher
Weise bat zusammenstellen lasten . Kurz vor dem Ausbruch des

Wellkrieges , zu Pfingsten 1914 , haben die Lehrer aus ihrem Kongreß
in Kiel durch ein Referat Kerschensteiners und eine lebhafte Debatte
eingehend die Frage der nationalen Einheitsschule erörtert . Aus den
langen und etwas philosophisch umständlichen Leitsätzen zieht Tews
folgenden Extrakt : . wir verstehen unter der Einheitsschule das ge «
famte Gebiet des öffentliche » Unterrichts vom
Kindergarten bis zur Hochschule mit allen seinen Gliede -
rungen und Verzweigungen ans den verschiedensten Stufen des
Unterrichlswesens . eine lebensvolle Verbindung aller
Teile zu einem Ganzen gebracht . "

Dieses Ziel liegt auf der gleichen Linie , auf der sich auch die
Schulreform der Sozialdemokratie bewegt . In einem 1911 er -
schienenen Buche darüber heißt �s beim Kapitel Einheitsschule : . In
der Einheitsschule , wie sie die Sozialdemokratie erstrebt , werden vor
allem zwei Grundsätze restlos zur Gelwng kommen . Zunächst wird
sie alle bestehenden Schuleinrichtungen , svweit sie
als erprobt und brauchbar gelten können , und alle noch zu schaffen -
den neuen Schuleinrichlungen in eine einzige organische
Gesamtheit zusammenfasten ; innerhalb des Rahmens , in den sie
alle Schulen einschließt , wird sie eine sinnvolle , von sozialpädagogi -
schen Erwägungen geleitete Gliederung schaffen : auf die elementaren
Scbuleinrichtungen für die Kleinsten wird sie in plaitmäßiger Reihen -
folge und in festem organischem Zusammenhange miteinander die
höheren Schuleinrichlungen folgen lassen . Und als zweiten Grundsatz
wird sie das unbedingte Recht jedes Einzelnen auf jede Schulgattung

aussprechen , ein Recht , da ? nur an der persönlichen Leistungsfähigkeit
eine Grenze findet . "

Man sieht , in der allgemeinen Skizzierung des Zieles unter -
scheiden sich Lehrerschaft und Arbeiterschaft nicht wesentlich voneinander .
Dennoch glaubt Tews von . jener anderen Einheitsschule " , wie sie
die Sozialdemokratie fordert , abrücken zu müssen . Er scheint zu
fürchten , daß die Forderungen der Lehrerschaft durch unsere weiter -
gehenden Forderungen gefährdet werden . Vor allem denkt er dabei
an einen Antrag , der bei der letzten Tagung des preußischen Ab -
geordnetenhauses von der sozialdemokratischen Fraktion eingebracht
und nicht gerade glücklich vertreten worden ist . Der Antrag hatte
einfach den seil 1912 im Reichstage vorliegenden Initiativantrag
unserer Frattion über reichsgesetzliche Regelung des Schulwesens aus
Preußen zugeschnitten . Er verlangt Einheitlichkeit , Weltlichkeit und
Unentgeltlicdkeir des Schulwesens als die drei starken und not -
wendigen Träger jeder ernsthaften Schulreform . Nun wollen zwar
auch die Lehrer die Beseitigung aller konfessionellen Trennung « -
schranken in der Einheitsschule . Während sie diese schwierige Auf -
gäbe aber auf dem ungeheuer schwierigen Wege einer Reform des
Religionsunterrichts anstreben , glauben wir sie weit einfacher und
zweckdienlicher durch Ausscheidung des Religionsunterrichts aus dem
Schulbetrieb und seine Ueberttagung an die Religionsgemeinschaften
zu erreichen .

Wichtiger ist die Unentgeltlichkeit . Jede taffächliche Schulreform ,
die den Namen wirklich verdienen will , darf sich an dieser ernsten
und unbequemen Frage nicht scheu vorbeischleichen . Die schönste
Einheitsschule verfehlt ihren Zweck und wird wieder zu einer Klassen -
und Standesschule , wenn der Unterricht bis in die höchsten Schul -
gattungen hinein nicht unentgeltlich ist . Mag man die reichen Leute ,
abgestuft nach Vermögen und Kinderzahl <so daß die Kinderlosen in
den einzelnen Stufen am meisten zu zahlen haben ) in geeigneter
Weise zur Sdiuluntcrhallung heranziehen , aber man mache den
Schulbesuch des einzelnen Kindes nicht von der Zahlung eines Schul -
geldeS abhängig . Sehnlich steht es mit der Verpflegung und Er -
Haltung der Schulkinder , wobei zugestanden werden kann , daß zu -
nächst U- bergangsmöglichkeiten , durch Erziehungsbeihilfen und auf
andere Weise , geschaffen werden mögen . Jedenfalls darf diese Frage
keinen Gegensatz zwischen den ernsthaften Schulreformern bilden .
In der ersten Schrift des ncugebildeten Deutschen AusscbusieS für Er -
ziehung und Unterricht über den Aufstieg der Begabten weist der bekannte
Kommunalpolitiker Bärgermeister Cuno - Hagen besonders den Ge -
meiden die Ausgabe zu , den begabten Kindern unbemittelter Ellern
durch Schulgeldcrlaß und Ernährungsbeihilfen zu helfen . Aber die Ge -
meinden allein werden das nicht leisten können . Staat und Reich
können sich der Verpflichtung nicht entschlagen, in Zukunft weit mehr
als bisher für Schule und Erziehung auszuwenden .

Man darf hoffen , daß der Krieg vielen die Augen geöffnet bat ,
die bisher blind an den Erziehungsproblemen vorübergeschritten sind .
Di « Aufgabe der Sozialdemokratie nach dem Kriege aber muß es
sein , unablässig für eine tatbereite Schulreform auf dem Posten zu
stehen und zu wirken . Hat die Opferbereitschaft und der Heldenmut
der Feldgrauen dem Reiche seine Einheit nach außen gerettet und
neu gefestigt , so muß eine reichSgcsetzlich auf solide Grundlagen zu
stellende Einheitsschule die notwendige innere Einheit des deutsche »
Volkes anbahnen und schaffen helfen .

_ Heinrich S ch « ?z .

kleines Zeuilleton .
Die bunte « Grotten von Saalfelö .

Heber eine sehr bedeutende und anziehende Bereicherung der
lccridschaftlichon Schönheiten Thüringens berichtet Rudolf Hundt
in der Wochenschrift . Heber Land und Meer " . Dorr , wo die drei
steilen Hänge der Gartenkuppen bei Saalfeld aus dem Saaletalc
hochstrebend der alten Bergstadt einen wundervollen Hintergrund
aufbauen , liegen seit alter Zeft verlassene Stolle « und Gänge , die
tief in das Inner « der Kuppen gegraben sind . Die längst unbe -
fahrenen Stollen suchte ein Berliner Geologe , Dr . Heß von Wich -
d o r f f , auf , der hier Studien zur Geschichte des Thüringer Berg -
baues nachgehen wollte , und er entdeckte dabei eine Wunderhöhlen -
Welt von einer Mannigfaltigkeit und einer Farbenpracht , wie sie
vielleicht keine andere Höhle der Welt erreicht . Die kilo meterlangen
Stollen sind jetzt durch bequeme Verbindungen leicht gangbar ge -
macht . Zunächst kommt man in das oberste der drei Stockwerke , wo
die Bergleute bis 1736 , dem Abschlüßfahre des Bergbaues , Alaun -
schiefer gewannen . Alsbald bekonuni man einen Begriff dieser
wundersamen Höhlenbildungen , deven Stalaktiten und Stalagmiten
von dem Minerale Di ad och it gebildet sind , und die eine erstaunliche
Fülle und R Mannigfaltigkeit der Formen aufweisen . Ihre Eigen -
art erhalten dies « Bildungen aber erst durch ihre ganz einzige
Farbenpracht , die bereits im obersten Stockwerke der „ Zimmer -

10] �ans tzeimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Es n >ar allerdings trotzdem gut mit dem Unterricht ge -
gangen , denn der Küster Svartling war ein Mann , der die

Ordnung bei jedem Wetter aufrechterhalten konnte ; aber es

mutzte doch ein herrliches Gefühl gewesen sein , als er in einem

Zimmer unterrichten durste , das zu nichts anderem vcrwen -
det werden sollte als zum Schulzimmer . Hier sollten die
Wände nicht von Bettstellen und Geschirrschränken und Hand -

Werkszeug eingenommen werden . Hier sollten keine ver -
dunkelnden Webstühle vor den Fenstern , wo das beste Licht
war , aufgestellt werden , und hier durfte keine Nachbarsfrau
mitten in der Schützest hereinkommen , um einen Schwatz zu
machen und Kaffee zu stinken .

Nein , hier konnte er die Wände mit Bildern aus der

biblstchen Geschichte und mit Tiertafeln und den Bstdnissen
der schwedischen Könige behängen . Hier hatten die Kinder

richtige niedere Schulbänke und Tische und brauchten nicht
mehr verzwickt hinter hohen Tischen zu sitzen , wo sie zuweilen
mit der Nase kaum über die Tischplatte gereicht hasten . Und
hier hatte Küster Svartling einen eigenen Katheder mit Regal
und Fächern , wo er seine großen Zeugnisbücher unterbringen
konnte . Und wenn er nun während der Unterrichtsstunden
binter diesem Katheder satz , sah er würdiger aus als je vorher
in » einem Leben , in dem er oftmals seine Stunden hatte auf
dem Herde sitzend halten müssen , mit einem starken Feuer im
Rücken und die auf dem Boden hockende Schar seiner Schul -
kinder vor sich . Hier hatte er einen festen Platz für die schwarze
Tafel und Nägel daran für Wandkarten und Tabellen , die er
nun nicht mehr gegen eine Schranktür oder das Kanapee zu
lehnen brauchte , wie er es seither hatte machen müssen .

Nun mutzte er stets , wo er die Gänsekiele hatte , und
konnte die Kinder lehren , gerade Striche und Bogen zu
machen : nun würde sicherlich die ganze Gemeinde allmählich
so schön schreiben lernen wie er selber . Und jetzt war es auch

möglich , den Kindern beizubringen , datz sie alle miteinander

ausstanden und in Reih und Glied wie die Soldaten das

Schulzimmer verlietzen .
Aber so vergnügt auch alle über das Schulhaus waren , so

fühlten sich doch die Eltern den Kindern gegenüber ein klein

wenig fremd , fest diese angefangen hatten , dost zur Schule

zu gehen . Es war , als seien die Kinder in einen neuen und

vornehmen Zustand eingegangen , zu dem die Alten keinen

Zutritt hasten . Aber es war ja eigentlich Unrecht , dies so

zu empfinden . Es war ja doch eine grotze Freude , datz die
Kinder so viel Besseres zu genießen bekamen , als ihnen selbst
zuteil geworden war .

An jenem Tage , wo Bau von Skrolycka zum Schul -
examen ging , wanderte er den ganzen Weg Hand in Hand
mit der kleinen Klara Gulla , wie sie immer taten , und sie
unterhielten sich als gute Freunde und Kameraden .

Aber als Klara Gnlla in die Nähe des Schulhaufes kam
und andere Kinder erblickt «, die sich vor der Tür versammelt
hasten , zog sie ihre Hand aus der des Vaters und ging auf
die andere Seite ' des Weges hinüber . Und sobald sie an der

Schule angekommen waren , ließ sie ihren Vater vollständig
stehen und gesellte sich zu einem Häuflein Kinder .

Während des Examens satz Jan in Skrolycka auf einem

Swhl in nächster Nähe des Katheders Mischen den vor -
nchmen Herrschasten und den Mitgliedern der Schulbehörde .
Jan war genötigt , da Platz zu nehmen , denn sonst hätte er
von Klara Gulla , die unter den Kleinsten aus der ersten
Bank rechts vom Katheder satz, nichts als ' den Nacken sehen
können . Wenn das nicht gewesen wäre , häste er sich um alle
Welt nicht so hoch hinausgesetzt ; aber wer der Vater einer
solchen Tochter wie Klara Gulla war , brauchte sich nicht ge -
ringer zu dünken als irgend jemand anderes .

Klara Gulla mußte von dem Platze aus , wo sie satz , ihren
Vater sehen , es war nicht anders möglich ; aber sie schenkte
ihm keinen Blick , es war , als sei er für sie gar nicht vor -
Händen .

Dagegen hingen Klara Gullas Blicke an dem Lehrer . Er
war jetzt eben dabei , die großen Kinder , die links vom
Katheder saßen , abzufragen . Sie mutzten lesen und auf der
Landkarte Länder und Städte zeigen und an der Wandtafel
rechnen , und der Lehrer Jwtte kaum Zeil , einmal zu den
Kleinen aus der rechten Seite hinüberzuschielen . Es hätte
also sicherlich nicht viel auf sich gehabt , wenn Klara Gulla
einmal einen Seitenblick auf ihren Vater geworfen hätte ;
aber sie drehte auch nicht einmal den Kopf nach seiner Seite .

Ein kleiner Trost war es dem Vater , daß die anderen
Kinder alle es genau ebenso machten . Alle saßen da und I
hefteten ihre hellen Aeuglem aus den Lehrer . Und die kleinen '

mcumssaal " ausweist . Die hier aufleuchtende » Farben sind bunter ,
als die blütenreichste Wiese und brennender als der herbstfarbene
Wald . Den blaugrünen Grundton erzeugt der seltene Allophan ,
während der Diadochft in seinen vielen Tönungen von Rotbraun ,
Braun , Gelb und Weiß Leben in die Farbensi - nfonie bringt .

Im Mittleren Stockwerk liegt die Perle der Saalfelder Grotten - *

schöuhort : die drei Quellgrotten . In ihnen quillt Wasser zutage ,
das man mit Hilfe glasüberzogener Bewnmauern staut , um die
tägliche Masse von 29 000 Litern Heilwasser durch Röhronleitungen
zu Klärbecken zu leiten , in denen sich Heilockerschlamm niederschlägt .
In dem ruhigen , scheinbar abgrundtiefen und dabei doch flachen
Wasserspiegel der linken Ouellgrotte spiegeln sich farbenfroh die
Decken und Wände : es ist die bunteste der drei Grotten , aus der
in Millionen von Pünktchen der Diadochft , der himmelblaue Me -
lanterit , der blaugrüne Allophan , der olivengrüne bis lederbraune
Pitttzit und Pissophan aufblitzen . Die mittler « Quellgrofte zeichnet
sich durch ihre erhabenen Ausmessungen ab , und weiter hinten baut
sich eine riesige Sinterkaskade mit wundervollen Treppchen auf und
bildet den Hintergrund einer mit buntfarbigsten , aus seltenen Mi -
neralien gebildeten Tapeten behängten Höhlenwölbung . J >m un -
tersten Stockwerke erwarten den Besucher der „Butterkeller " , wo
riesige , in reinstem , nur leise gerötetem Weiß schimmernde Dia -
dochitmassen lagern und der . Märchendom " , ein Höhlenraum , in
dem Farbe und Gliederung durch riesige Stalagmiten sich zu einem
harmonischen Bilde vereinigen und ein Riesenstalagmit eine „ Grals -
bürg " ausgebaut hat . _

Die rumänisthen „ TXBmtt ' .
Rumänien , das man in der lateinischen Familie früher gar sehr

über die Achseln angesehen und niemals für voll genommen halte ,
ist jetzt in der lateinischen Ententesippe als würdiges Glied der
Familie anerkannt . Die Rumänen selbst haben sich natürlich
stets zur Familie gerechnet und nicht nur für Romanen ,
sondern für unmittelbare Nachkommen der alten Römer
gehalten . Dieser Stammbaum ist indessen ein Gebilde der
dichtenden Bolksphantasie , das vor der wissenschaftlichen Forschung
nicht bestehen kann . Selbst der Hinweis , daß die rumänische Sprache
nach ihrem Ursprung , ihrer Flexion und dem Anklang der Worie
nach zu den romanischen Sprachen gehört , stützt sich auf eine laien -
hafte Ueberschätzunq de « sprachlichen AußenbildeS . In Wahrheit
bildet die rumänische Sprache ein Kunterbunt , in dem sich nur etwa
20 Proz . aus dem Lateinischen stammende Worte finden , während der
Rest ein Gemisch fremder Bestandteile , vor allem bulgarischer , dann
aber auch griechischer , türkischer , magyarischer , russischer , deutscher .
italienischer und französischer Sprachelemente aufweist . In diesem bunt -
scheckigen Sprachgemisch bringt sich die Rassenmischung des rumä -
nischen Volkes im Stusengange der Entwicklung unzweideutig zum
Ausdruck . Die Urbevölkerung des Landes bestand aus Daien oder
Daziern , die ihrerseits wieder von den Thrakern abstammten . Di «
römische Eroberung des Limdes hotte fast die völlige AuS -
rottung dieser Urbevölkerung zur Folge , und eS war dringend
notwendig , dem Land neues Blut zuzuführen . Diese Ein -
Wanderung geschah in der Hauptsache aus den außer -
italischen Provinzen deS römischen Reiches . Nachdem die Einfälle
der Gothen der römischen Herrschaft in Dazien ein Ende bereitet
hatten , ergoß sich der Strom der Gothen über das linke Donauufcr .
Aber die germanische » Stämme verschwanden bald wieder und über -
ließen das Feld den flawischen und finnischen Stämmen , die sich mit
der ansässigen dalo - italischen Bevölkerung vermischten . Aus dieser
Vermischung entstand das rumänische Volk , das mit den Romane »
nur sehr entfernt verwandt ist .

Nottze » .

— DieKriegSsahrten S . M. S. „ Karlsruhe " werden dem -
nächst mit Genehmigung des Admiralstabes in einem Bnche veröffentlicht .
das im Verlag der G. Braunschen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe er¬
scheint . Verfasser ist Kapitänleutnant Aust von der „ Karlsruhe " ,
dessen Tagebuch das einzige ist , das aus dem bisher geheimnisvolle »
Untergang des tapferen Schiffes gerettet wurde .

— Die entwaldete Welt . Eine interessante Schilderung .
von der Lage der Papiersabrikation der Welt wird in der „ Diana "
gegeben . „ Die Papierindustrie " , so heißt es da , „ hat einen jähr -
lichen Konsum von drei Milliarden Kilograrnm Holz . Davon
kommen eine Milliarde SOO Millionen aus die Zeitungen , SOO Mill .
Kilogramm auf den Buchhandel , während die dritte Milliarde zur
Verfertigung aller der anderen Papierarten dient . Uin diesen
Riesenbedarf zu decken , müssen sährlich 100 Milliarden Kubikfuß Holz
gefällt werden , während nur 35 — 40 Milliarden nachwachsen . „ Es
ist daher " , so meint die „ Diana " weiter , „nichts Uebertriebenes , für
eine nicht zu ferne Zukunft die völlige Vernichtung des Waldreich -
wms in der ganzen Welt anzunehmen . "

Krabben taten , als ob sie es verstünden , wenn er einen
kleinen Witz machte , denn dann stießen sie einander an und

lachten .
Es war eine rechte Ueberraschung für die Eltern , die

Kinder so artig zu sehen , wie sie sich während des Examens
betrugen . Aber Küster Svartling tvar ein merkwürdiger
Mann . Er konnte sie zu allem bringen , was er wollte .

Jan in Skrolycka seinerseits fing an , verlegen und ängst -
lich zu werden . Er wußte nicht mehr recht , ob es sein eigenes
Töchstrlein war , das dort saß , oder das Kind von jemand
anderem . Und schließlich machte er sich von seinem Platz
zwischen den Schul raten davon und setzte sich mehr in die

Nähe der Türe .

Endlich aber waren die Großen hinreichend geprüft , und
nun kam die Reihe an die Kleinen , die kaum erst lesen ge -
lernt hatten , lieber grotze Kenntnisse verfügten sie noch nicht ,
aber einige Fragen sollten dennoch auch sie beantworten .
Und so wurden sie über die Schöpfungsgeschichte abgefragt .

Erst mutzten sie die Frage beantworten , wer die Welt er -
schaffen habe , und das brachten sie sehr gut fertig . Aber dann

staf es sich so unglücklich , daß der Lehrer fragte , ob sie noch
einen anderen Namen für „ Gott " wüßten .

Da blieben alle die kleinen Abcschützen stumm . Sie de -
kamen rote Wangen und runzelten die Stirnen , aber es war
ihnen unmöglich , sich eine Antwort auf eine solche stumpf -
sinnige Frage auszudenken .

In den Bänken , wo die Großen saßen , begann ein
Wedeln mit den Händen und ein Flüstern und Kichern . Aber

Me_ acht Anfängerchen kniffen den Mund zusammen und
wußten kein Wort zu sagen , Klara Gulla nicht und auch
keines von den anderen .

„ Es gibt ein Gebet , das wir alle Tage beten, " sagte der
Lehrer . „ Wie nennen wst da Gott ? "

Jetzt kam Klara Gulla darauf ! Sie begriff , der Lehrer
wollte die Antwort haben , daß wir Gott auch Vater nennen ,
und so streckte sie die Hand in die Höhe .

„ Wie heißen wir Gott sonst noch , Klara Gulla ? " fragte
der Lehrer .

Mit glühenden Wcmgen stand Klara Gulla in ihrer
Bank aus , und ihr kleines Schwänzchen vom Zopf stand im
Nacken gerade hinaus .

„ Wir heißen ihn Jan ! ' antwortete sie mit lauter und
deutlicher Stimme . ( Forts , folgst )



klugen - Schmerzen
Mucllgkeit , Kopfweh , NervositiZt .

Leide « Sie daran ? Wenn Sie schon diele »
dagegen vergeblich versucht , aber mit großen Aus -
gaben nur kleine oder vorllbergehende Erfolg »
erkauft haben , so lesen Sie noch beute die Schrfft :
. Ratschläge eine » ffachmnnne » ' . Vielleicht werden
auch Ei «, wie das so häufig ist , mit Erstaunen
erkennen , dcch Ihr Leiden von Ihren Augen au » -
geht . Etnd ' s die Äugen , so können Sje versichert
!«in , das , wir Ihnen leicht und sicher Helsen können .
Ihr « Beschwerden werden beseitigt durch genau «
Äusgleichung der Fehler Ihrer Äugen .

Kostenlos prüfen wir Äugen und Sehkraft
mit Sorgfalt und garantieren für paffende Gläser
sowie für rechten Sitz und für HaUvarteit aller
Fassungen von 4,50 M. am Dafür erhalten Sie

Sbitfs die Augen ,
Qeb ' sa Ruhnke /

g. B. schon einen old , Doub le - Kneifer ( ohne

Optil & er Rul�nke ,

Gläser ) Bei « n » und dazu noch ein Jahr Garantie .
d. h. : . solange all « Reparaturen umsonst ' , selbst
wenn die Fassung durch Ihre Schuld zerbrochen
wurde . Weder Aerger noch Kosten sollen Ihnen
da « Tragen unserer Gläser verleiden . Da » ist

die Ruhnke - Garanti « .

Sie garantiert Zufriedenheit ! Nur ftir Reparaturen
an Hornteikbn�Schildpatt usw . oder für zerbrochene
Gläser haben « ie noch zu zahlen . — Stark gewölbte ,
punktuell abbildend « Kontortk - Menisken kosten bei
un « nur 3 M. da « Paar , au « Sanoscop - GlaS
k> M. — Wenn Sie un » nickt schon heute oder
morgen besuchen können , so schreiben Sie lieber
sofort eine Postkarte nach dem Buch A, e» ist
uspsonstl

Altes Sold
wird in Zahlung

genommen .

Ioachimst�aler 5tv . 2 , am Jos
> « « lexander ' Platz

» « den Nschinzer W Leipziger Str . IIS ,
» Scke Mauer . Str .. . Friedrich . Str . ISO .

�tke Mauer - St� t > \ ni » Scke Dorotheen - Str ,
5riedenav : Spittelmarlt , Link . Ltr . t, « ck « V» t « damer . Str . > 1 lhausse « » Str . 7Z

Rhein - Str . tS , «cke «irch . Ste . Oranien - Str . 44 , Friedrich . Str . ILO ,
'

Jnvaliden « Str . 1S4
gegellüder der Kaifer - Stche . nahe Oranlen - PIa , « 4 « x - uben - Str . � Ecke Brunnea - Str .

Eharlotteaburg :
To uentzten « S tr . IS ,

»ck « Marburger Str .

Joachimstbaler Str . i ,
am Bahnhak Zoo .

■4' M& ai

Dentnches Theater .
Letzte Aufführung . L' / , Uhr :

Die Familie Schimek .
( Schwank . )

Kammerapiele .
Letzte AuffDhrung . 81/, Uhr :
Die Liebesinsel . ( Lustspiel . )

Totksbtthne . Theater a. BQIowpl .
Letzte Aufführung . 8' / , Uhr :

Oer Jongleur . ( Gesangsposso . )

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater i . d .

KöniggrätzerStr .
8 Uhr : Ein Yraninnplel .

Komödienhaus
8' / . Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
8' / , Uhr : Gaftsplel : Der HlaS .

Lressln �~Thc2itci * «
Heute ; Geschlossen .

Freitag ; Peer Gynt .
Soimab . : Neu einst Z. 1. ilj Wildente

Deutsches Künstler - Theater .
Heute : Geschlossen .

Freitag : Z. 1. M. ; Perlen .
Sonnabend : Perlen .

URANIA
Tanbenetr . 48/40 .

8 Uhr :

Bei der Kaiserlichen Marine

In Flandern .

Rose�Theater .

Dir Welt ohne Männer
( Sartcnbühne : Bs gibt nur ein Berlin .

Walhalla - Theater .

s ' / . u. : femtSlegesiilöckeiißiiti
41/, Uhr : tÄartcn . Vorstellung .

Theater am Donnerstag , den 31 . August
Beeldenz - Theater

Gastspiel Maximns Ren«.

sv . u : Frieden im Krieg.
Schiller - Theater O

Ilm . ; Die Frau vom Meere .
Schiller T . Charlottenb .

8 uhr : Mein erlauchter Ahnherr
Thalia - Theater

s ' / . ü . : Blondinehen .
Theater am Xollendorfpl .

Geschlossen .
In Vorbereitung ; Blaue lungeee .
Theater de « Westens

Wiedereröffnung 2. September :

Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielschor ,

Trianon - Theatcr

8' / . xj . : Die Strobvitve .

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

8 Uhr : Fidelio .
Frledrich - Wilhelmsfädt Theater

s' i , u . : Das Dreimüderlhaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
S1/, Uhr : Wachemann » HflhnerhoL

Kleines Theater

8>/ . u . : Ehesanatoriam .

Komische Oper
8' / , Uhr : Die schöne Kubanerin .

Lustspielhaus
s ' / . u . - Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
s ' u u. : Die Kaiserin .

Der Hias
im Zirkus Schumann
ah 1. September , abends S' j« Uhr .

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

mg Täglich " tzSlS

Das Mädel ohne Geld.
Erstklassiges ilarietfi-PrograniiD.
Knjang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

r Possen- Theater -

Linienstraße a. d. Fnedrichstraße .

Täglich 8' / . Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

ReicbshaileQ - Theater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

MMtärische Humoreske
von Hör st.

Anfang 8 Uhr .
Für Mllitärper »
innen freier
Eintritt zu den
©tctL Sängern .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 81/. Uhr .

Einzig in seiner Art in Grotz - Berlin .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Original - Vosse in 2 Aufzügen .

Vorher ersttiiaiiiger bunter Teil .
Sonntag 4 Uhr : Die Milchschulzen ,

Tägh 8 Uhr . Sonnt . 3' / , u. 8 U.

Letzter Tag:

mit R. Steidl , Anna Miillep - Llncke ,
Otto Reutier usw .

Ädmiralspalast .
Das herrlicha Eiaballett

�frau �antasle.
Auf . 9 Chr . ä , » , 4 M.

- �nnBHMMiac « nMaa

Heines Werke
ii 1 Bäne « 4 JHart 1

Buchhandlung Borwärt »

100 St . 18. 00
100 St . 16. 00

Verkäufe .

Steppdecken ! Kroße Posten fimill -
seidener Steppdecken , auch doppel -
seitige , außerordentlich billig ! Rieien -
auSwahl in Tüllbettdecken , Tischdecken ,
Diwandecken , «chiaszimmer - Gardinen ,
Teppichen usw. , sehr billige Angebote .
Woiss Teppichhaus , Dresdener .
straße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt i

_
27K

Staunenrrregeuv ! Neue P- iz «

e
sturen spottbillig I Skunkskragen i
igarniluren ! OposiumstoiaZ !
en allerlei ! Neue Betten ! Pracht -

tepviche i Gardinenauswahl I Plüsch »
decken I Bettwäsche I Herrengarderod e I
Uhrenverkaus ! Schmucksachen ! Leib -
Hans Warschauerstraße 7. _ 3ßK

Tepvich - Thomas . Onmienirr . 44
spottbillig iarbsehlerhaste Teppiche ,
Gardinen . LorwörtSlesern 5 Prozent
Extrarabatt . Kl0 '

Stöbet : Für Brautleute günsttgste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
PreiZ . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Kranlheiisiällcn , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäit
Goidstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . 2901K '

Sosastosfrcste , Volle , Plllsch , Mo -
tett , sehr billig . Teppichhaus Emil
Lejövre , Oranienslraße 158. 48K '

Herbftkoftüme , blldschöue Formen ,
Uhler , schwarze Frauenmäntel , ele -
gante Pluschmäntel , Aftrachanmäntel ,
imprägnierte Seidenmänlel , Gummi -
timnäntel , Glockemöcke , dirett aus
Arbeitsstuben größtenteiis bezugschein -
frei . Meyer , Blücherstraß « 13 I .
Kein Laden . _ _ 76fl *

Taschenbuch für Gartenfrenude .
Ein Ratgeber für die Pflege und sach -
gemäße Bewirtschaswng des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Mar HeSdörjer . Dritte erweiterte
Auflage . Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Marl . Expedition Vorwärts ,
Lindensttaße 3, Laden . '

MdbeU

Moevel - Boebel , Morttzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichtungen .
KüchenmödeL Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonntag 8 —10 . Eventuell ZahIungS -
erleichterung . *

PlüfchfofaS 75 . — bis ISO . —,
Chaiselongue » 30, —, 35, —. Tapezierer
Waiier . «targarderslraße 18.

_
*

" ZufallSkauf ! Ein wenig zurück -
gesetzies schwerelchen Speisezimmer ,
komplett mit Umbau und Sosa , nur
875, —. Finmmigbirken Schlafzimmer
komplett 530, — , echtetchen 475 , — .
Anrichteküch « , sämtliche Seilt mit
Linoleumbeiag , komplett 110, —. Be-
sichttgung lohnt . Möbelhaus Osten
für GelegenheitSkäuse , nurSOAndreaS -
straße 30.

Asusitilasirninente .

Krankheitshalber verkaufe schönes
Pianino spottbillig . Köhn , Neukölln ,
Knesebeckstraße IIS II , Schneider -
geschäst . _ tl83

Kaufgesuche .
Silbersachen Lueckfildrr . Kupjer ,

Messing . Stanniolpapier , Zinn bis
4,50 . Nickel, Aluminium . Blei , Zink ,
Glühslrumpsasche , böchftzahlend . Edel -
merall EintauiSbureau Weberjtr . 31.

Alexander 4243 . 98K »

Fahrradankauf ,
Weberftraße 42.

auch deiekte ,
16312 «

Bruchgold k Silbersachen . Queck -
( Über, Slamnolv aPier , sämtliche
Metalle höchstzahlend . Schmelze
Chriitionat Kövenickerftrage 20 a
sgegenüber Manreuffeisiraßel 2. «

Ltueckfitder , jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust »Metall -
lontor " . Alte Jakobstrage 133 und
Kottbuserstraße 1 sKoltbuIertor ) . «

Briefmarken , Münzen kausi
Großmann , Spandauer Brücke Id . '

Goldsachen , Silbersachen
höchstzahlend KowalewZki ,
straße 30».

_
Fahrradankauf Liniensiraße 19.

kaust
Seydel -

Goldschmelze - Silbersacken . Mund -
ersatzstücke , Messing , Nickel, Bier -
rohrleitung , Seideldeckel , Flaschen -
kapseln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,50 , Ge -
schirrztnn bis 3LO, AlumiMum ,
Oueckfilber , Glübstrumpfaiche , höchst -
zahlend . Metallkontor Alte Jakob -
slraße 138 und Kottbuserstraße 1
lKollbusertor ) . Moritzplatz 12858 . «

Metall - Einkaufs - Bureau ,
Grünerweg 66, kauft alle Metalle
höchstzahlend . 1147b «

Uiitemckt .

Klavierkurfu « . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben sreh Mustkakademie
Oraniensttatze 63 sMoritzplatz ) . »

Englischen Unterricht für An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swienty , Cbarlottcnburg ,
SMttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Versdüeäenes .

Patentanwalt Müller , Witsch in er-
straße 18. _ _

«

«unststopferei Große Frankfurter -
straße 67. 2699K «

Vermietungen .

Ledlskstellea .

Möblierte Schlasstelle .
Senger , M

lraß « 82 III .

Herrn ,
äntenffel -

�fl

siUetsAesuede .
Gefacht einfach möbliertes Zimmer .

Preisangebole an Georg Käppier ,
Schriftsetzer , » Vorwärts ' - Speditton
Markusslraße 36. _ +119

Tiicige Drelier, llii !osegseHerD. SeHeiiii
für leichtes Blech bei dauernder Stellung und gutem Verdienst , nuoh Kriegs -

""suchen' 10 FIugiLllMsks Hichzrd Götze Kom . - Ges. , EiJJnTmij

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse emvsiehtt sich als Klavier -
stimmer . Haffelbach , Neutöün . Niemetz -
slraße 10. '

StellsnsnAedote .
Marmorfchletfer stellt sofort em

Rudolf Haeger , Nlederschönhausen ,
BiSmarcksttaße 7. _ _ _ +136

Hansdtenor sosort gesucht . —
Meldungen 9— 12 vormittags und
S— 7 Uhr nachmittags in der Personal -
Verwaltung , 4. Stock . A. Jandors
u. Co. , Beiie - Alliancesttaße 1/2. _ _

BScrkzeugiuachcr , Schlosser ver -
langt Borck , Schöncbcrg , Babn -
Pratze 21. _ 11736

Korbmacher , tüchtige Gestell -
machcr aus Drillinge , sucht sosort
Zossenerstraße 4. _ _ 1188b
"

20 Korbmacher , 21 - ZentimcIcr .
Körbe . Heinze , kottbuserdamm 93.

Polierarbette » iFlüchen ) vergibt
anßerm Hause . PoliMr kann even -
tuell mitgeliesert werden . Nur schrist -
liche Angebote . K. Fischer , Branden .
burgstratze 80. 1171b

Gestellmacheraus Drillinge stellt
ein Hüne , Mohstr . 3G.

Tüchtige Schmiede
sofort verlaugt «

ülöx . Hörrnzn , . �o

Tiiditiger Eiundjicr
für Revoiverbänke gesucht . 169 /

G. Kärger , Krautstr . öL . S«

Chamoitemaurer , Betriebs -

schlosser , Metallschmslzerunb

Transportarbeiter
Zinkraffinerie Lberfchöneweide .

Tabbertslr . 10. 1134b «

sofort verlangt

Mn . Herrnan. Tcmp' elSof.
Kaifer - SSilhelm - Straste 10/11

ItikrltkHgmndicr,
Fkiiisihloftr,

sofort gesucht .

iZäsim - Ve�e
> Ve ! Keusee

l,ehdei - str » n « ? KO — 23 .

8 . j�rbetter
soforF0,70 M. Swndenioh » . 1172b

Steinsehmeister Röling ,
Chariottenburg , Tegeler Weg 10«.

Tischler

kQ ? danernde Beachttftlgnng soaucht .

Carl LindstrSm Äktiengesellscbaft , Berlin 0 17,
«ir . Frankf urtor Str . 137 .

Kürschner
tüchtiger Gehilfe ,

Trelcher auf feinste Oalanfcrlc und Jacken gut ein¬

gearbeitet ist , per sofort bei hohem Lohn gesucht ,

M . Gerstel , Breslau ,
Schweidnitzer Str . lO/ll . 1167b

Verantwortlicher Rebatteur : Llir - d Welexp . Reulölln . Lür des

Prima Würstchen
Oer. Schinlcen kg 6. 20
Mottwuret kg 5. 00
Blutwurst kg 4. 00

von frischem , best. Roßfleisch , Nachn. ,
EUvost - Petj . Artur Schindiar , Rog -
schlächterei , Zwickau i. Sa. 19.

_ _ _ _

_ _

' Lnserat enteil veranuo . : TH. Älolle . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » »uchbruckerei u.

für Derren - und Speisezimmer
bei Hohem Zlkkord und hoher

! Kriegszulage sosort gesucht . «

Seliusler , Böhme & Co. ,
ParsÖMir Äraße 58 .

Schloiiek .
lLlllchlvilte », Heizer
zum sofortigen Antritt verlangt

zjlltztlil ' ofkr-Krauem
Abteilung Nordwest ,

Strom - Ttraste 11 —16 .

IVO Sammelfrauen
auch alte Männer , mit Handwagen ,
sür hochlohnenden Tagesverdienst .

Meldungen Lager Müliteustr . 1 »
( Schles . Bahnhos ) Do nnorStag 3 —11
und 3 —5 .

serlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW ,
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